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Wahlfoyer
Die Würfel sind 
gefallen! Die
Namen der ge-
wählten Win-
terthurer Stadt-
und Gemeinde-
rätInnen für die
nächste, vier-
jährige Amts-
periode sind
bekannt. Ge-
spannt warteten
bisherige, wie-
der kandidie-
rende Amtsträ-
ger zusammen 
mit den neuen
KandidatInnen
im Stadthausfo-
yer auf die Be-
kanntgabe der 
Resultate. Die
Wartezeit bot
gute Gelegenheiten für parteiüber-
greifende Gespräche. Immer na-
türlich mit einem Blick auf die Re-
sultatwand. Sobald sich darauf et-

was bewegte, wurden auch noch
so anregende Gespräche kurz 
unterbrochen. Die Aufmerksam-
keit galt dann temporär ganz den 
neuen Stimmenzahlen. Im Wahlfo-
yer kam es auch zu amüsanten Be-
gegnungen verschiedener Genera-
tionen. So zum Beispiel als Tobias, 
der zehnjährige Sohn des mit dem
Spitzenresultat wieder gewählten
CVP-Stadtrats Michael Künzle, die 

altgediente FDP-
Politikerin Ruth
Werren fragte, ob 
sie auch kandi-
diere. «Nein, nein
ich trete jetzt
nicht mehr an»,
entgegnete Wer-
ren. Keck fragte 
der Jüngling zu-
rück: «Aber bei
den Wölfen bleibst
du noch?» «Aber
sicher!», zögerte
Ruth Werren kei-
nen Augenblick 
mit der Antwort.
Vielleicht wird sie
von Künzle junior
künftig jetzt ein-
fach der Wolfspar-
tei zugerechnet.
Einen Vertreter

der Piratenpartei haben wir jetzt
ja schliesslich im Stadtparlament
auch. Werren hatte an diesem Tag 
trotz den massiven Mandatsverlus-
ten ihrer Partei Grund zur Freude.
Stefan Fritschi, dessen Stadtrats-
Wahlkampagne sie massgeblich
mitprägte, wurde in die Stadtre-
gierung gewählt. Bei ihrer eigenen
Stadtrats-Kandidatur vor einigen
Jahren blieb ihr dies versagt.

Eismärchen

Am kommen-
den Sonntag-
n a c h m i t t a g 
um 13.30 Uhr 
ist es soweit!
Nach vielen in-
tensiven Vor-
bereitungswo-
chen zeigen
die Mitglieder
des Winter-
thurer Schlitt-
s c h u h c l u b s 
WSC in der 
Eishalle Deut-
weg das bezau-
bernde Mär-
chen von Peter
Pan auf dem Eis. Unter der Regie
von OK-Präsident Roger Salzmann
haben Tatiana Bruppacher, 
Bettina Heim, Rita Hofmann, 
Ursula Huber, Ex-Olympiateilneh-
mer Patrick Meier, Clubpräsident 
Martin Osterwalder, Gisela Ott, 
Stella Salzmann, Gabi Schäfer, 
Rita Stocker und die ehemaliger
Spitzen-Eiskunstläuferin Nicole

Skoda viele Freizeitstunden in diea
tolle Eisshow investiert. Viel Vor-
freude herrscht auch bei den Eis-
läuferInnen aller Altersstufen, die
eifrig für die Show trainiert haben
und sich bei der Vorstellung von
der allerbesten Seite zeigen wollen.
Peter Pan ist die Hauptfigur einiger
Kindergeschichten und das einzige
Kind, das nicht erwachsen wer-

den wollte oder
nicht erwach-
sen wurde. In
den Hauptrol-
len fahren und
spielen unter
anderem Noah
Scherrer ( Peterr
Pan), Lorena 
S a l z m a n n
(Tinker Bell),
Yakima Persico
( Wendy) India 
Sauter und 
Jessica Gisler
( G e s c h w i s -
ter), Dominik 
Perino (Hook),

Alexandra Ziegler (Tigerlili),
Tatjana Bruppacher und die beir -
den Internationalen Läuferinnen
Bettina Heim (Medizinfrau) und 
Jennifer Seyffer (Meerjungfrau).
«Der Vorverkauf ist hervorragend
angelaufen», meinte OK-Chef Ro-
ger Salzmann zur «Winterthurer
Zeitung». Internet-Infos unter:
www.w-s-c.ch.

Laufsporttag

Mit der Wahl von SP-Frau Salome
Wyss und dem Jungliberalen 
Philipp Wespi wird der Stadtrat
von Illnau-Effretikon deutlich ver-
jüngt. Umsichtig hatte Stadtschrei-
ber Kurt Eichenberger alle Kandir -
dierenden am Wahlsonntag auf 15 
Uhr zur Bekanntgabe der Resul-
tate und anschliessendem Foto-
termin ins Stadthaus eingeladen.
Als Eichenberger zur Proklama-
tion der Gewählten ansetzte, war 
Wyss längst da, Wespi und der wie-
dergewählte Finanzstadtrat André 
Bättig allerdings noch nicht. Die
beiden neugewählten Stadträte
wurden von den Bisherigen be-
glückwünscht und auch gleich 
mit Tipps und Mahnungen einge-
deckt. Schmunzelnd meinte etwa
die wieder gewählte Schul-Stadträ-
tin Erika Klossner zu Philipp Wer -
spi: «Künftig musst du etwas besser 
auf die Uhr schauen. Unsere Sit-
zungen beginnen pünktlich!» Max 
Binder doppelte mit einem locker -

ren Spruch gleich nach: «Bring 
an die erste Sitzung einen Ham-
mer und Nägel mit, dann machen 
wir gleich Nägel mit Köpfen!» An-
dré Bättig liess die Fotografen für
das Gruppenbild noch etwas war-
ten. Gleich mehrmals wurde er 
vom Stadtschreiber telefonisch
zur Eile angetrieben, doch endlich
ins Stadthaus zu kommen. Bättig 
zierte sich. Etwas überheblich und
eigentlich unnötig, auch wenn er
das Spitzenresultat aller gewählten
StadträtInnen erzielte! Gar nicht 
im Stadthaus zeigten sich die bei
der Stadtratswahl gescheiterten
Gabriela Münger undr Hans-Jürg 
Gehri. Als kleiner Trost bleibt ih-
nen, dass sie wenigstens ins Stadt-
parlament gewählt wurden. Gelas-
sen nahm es der als Parteiloser für 
die Stadtpräsidentenwahl angetre-
tene Herbert Zimmermann. Die
1325 Stimmen, die er auf sich ver-
einigte, sind immerhin eine Ehren-
meldung wert.

Polit-Tipps

Die jüngste Auflage der Eigenheim-
messe in den Winterthurer Eulach-
hallen kann die Zürcher Kantonal-
bank ZKB als Veranstalterin als Er-
folgsgeschichte verbuchen! Der 
Aufmarsch des interessierten Pu-
blikums war imposant. Klar, dass
sich darüber der Leiter Marktgebiet 
Privatkunden Winterthur, Stephan
Müller, genauso freute, wie Roger 
Wiesendanger und andere ZKB-Kar -
derleute. Reges Interesse stellten 
auch die anderen Aussteller fest. 
Gut belegt waren jeweils die Sitz-
plätze bei den Fachreferaten zu
den verschiedensten Themen. Bis-
herige und künftige Immobilien-
besitzer nutzten hier die Chance, 
von kompetenten Fachexperten 
unterschiedlichster Branchen in-

formiert zu werden. Kurzreferate
zu den Themen «Dämmen mit 
neuartiger Technologie – So spa-
ren sie Energiekosten», «Moderni-
sieren lohnt sich auch aus finan-
zieller Sicht!» oder «Der Weg vom
Wohntraum ins Eigenheim – Fi-
nanzierungsaspekte dazu!» gehör-
ten etwa dazu. Von den Ausstellen-
den selber wurde auch die von der 
ZKB organisierte After Work-Party
sehr geschätzt. Branchenübergrei-
fend bot sich hier ausgiebig Gele-
genheit, interessante Kontakte zu
knüpfen oder bei kulinarischen
Köstlichkeiten und musikalischen
Darbietungen von jungen Musi-
kern des Konservatoriums Winter-
thur den Ausstellungstag genüss-
lich ausklingen zu lassen.

ZKB-Eigenheimmesse

Ratschläge für Neugewählte: Philipp Wespi und Salome Wyss

Freude am Messeerfolg: Stephan Müller  und Roger Wiesendanger (v.l.)

Was hat Petrus gegen die Läufer-
Innen? Das fragten sich am letz-
ten Samstag wohl  viele  Teilneh-
merInnen, die sich für den traditio-
nellen Winterthurer Laufsporttag 
angemeldet hatten. Ausgerechnet
an diesem Tag kehrte der Winter 
nochmals zurück. Und wie! Die
wirklich Laufbegeisterten liessen
sich natürlich nicht vom Start ab-
halten. Viele von ihnen sind ohne-
hin AllwetterläuferInnen, die zu je-
der Jahreszeit in der freien Natur
ihrem Laufspass frönen. OK-Chef 
Daniel Brunner undr Helge Babel, 
der Präsident des Laufsportvereins 
Winterthur, hatten mit vielen eh-
renamtlichen HelferInnen bei der

Laufvorbereitung und Durchfüh-
rung einen Grosseinsatz geleistet.
Das freute auch ZKB-Marketing-

lady Ruth Saller, die als Ehrenstar-
terin die jüngsten Laufteilnehmer-
Innen bei den Piccolo-Kategorien
auf die Strecke schickte. Zünftig 
angefeuert wurden die lauffreudi-
gen Knirpse von den Eltern, die am
Ziel auch schnell wieder mit wär-
mender Kleidung zur Stelle waren.
Viele strahlende Augen gab es auch
bei der anschliessenden Preisver-
teilung, wo alle einen Erinnerungs-
preis erhielten und ein gut dotier-
ter Gabentempel bereit stand. Wem
Glücksgöttin Fortuna gut gesinnt
war, trug gar einen tollen Tombola-
preis nach Hause. Laufresultate im
Internet: www.zkbzuerilaufcup.
ch/winterthur.

Lauffreude trotz Wetterkapriolen: Daniel 
Brunner, Ruth Saller und Helge Babel 
(v.l.)

Bereit für Peter Pan: Das Eismärchen-Organisationskomitee

Spass im Stadthaus-Wahlfoyer: Tobias Künzle und Ruth Werren
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